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St. Urban in Luzern, von da 1848 in die Kantonsbibliothek, 1870 
ins Staatsarchiv Luzern. BAUR (Hess. Urkunden 5) und Boos (UB. 
von Worms) haben ihn herangezogen. L. gibt Faksimile und Druck 
des ältesten Stücks, Ludwigs des Jüngern 877 Dez. 11, M. 2 n. 1561, 
außerdem eine Reihe von Regesten ihm wichtig erscheinender 
Urkunden (darunter DH. II. 92 mit falschem Datum: 1004 Jan. 5 
statt Dez. 28). 0. M. 

29. Gxus. GEROLA, 'Archivi privati della Venezia tridentina' 
in Studi Trentini di scienze stor. 10 (1929), 171-175 gibt eine 
Liste von Südtiroler Privatarchiven mit kurzen sachlichen und 
Literatur· Angaben. 

30. Von den 'lnventari e regesti del R. Archivio di Stato in 
Milano' ist der 2. Teil des 2. Bandes erschienen: 'Gli atti can­
cellereschi Viscontei, p. II: Carteggio extra dominium', hg. v. 
G. VITTANI (Milano 1929, 305 S.). Er enthält Regesten der im 
Mailänder Staatsarchiv aufbewahrten auswärtigen Korrespondenz 
der Visconti, und zwar in der Hauptserie von 1425-1447, im 
Anhang von 1339-1447, sowie die Indices für beide Teile des 
Bandes. 

31. Im Auftrage der Stadt Mailand hat eine Serie von 
Inventaren bzw. Regesten des Mailänder Stadtarchivs zu erscheinen 
begonnen ('Comune di Milano, Inventa,ri e Regesti dell' Archivio 
Civico'). Der erschienene 1. Bd. (Milano 1929, 260 S. in Quart) 
enthält 'I Registri dell' Ufficio di Provvisione e dell' Ufficio dei 
Sindaci sotto Ja domina7..ione Viscontea' hg. v. CATERINA SANTORO, 
und zwar den 1. Teil, der die Herzogsbriefe des Ufficio di Provvisione 
von 1389-1409 bringt. 

32. PAOLO GUERRINI 'lgnorate reliquie archivistiche del mo­
nastero di S. Giulia' in den Commentari dell' Ateneo di Brescia 
1928 (1929), 179-210 und 1929 (1930), 141-227 berichtet über 
die neugefundenen 900 Pergamenturkunden von S. Giulia in Bre­
s c i a (vgl. NA. 48, 458 n. 4 73) und gibt eine vollständige Über­
sicht über diejenigen, die aus dem 11. und 12. Jh. stammen, indem 
er 25 Urkunden in vollen Texten abdruckt, 114 in Regesten wieder­
gibt. Diplome oder Papsturkunden sind nicht darunter. 

33. FERDINANDO MASSAI, 'L' archivio storico Rondinelli-Vitelli' 
in Rivista stor. degli Archivi Toscani 1 (1929), 276-288, be­
richtet über dieses von ihm geordnete und katalogisierte Familien-


